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Vorsitzenden des Finanzausschusses
Herrn Thomas Rother, MdL
im Hause
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Kiel, 20. April 2016

Änderungsanträge zum 
Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung eines Nachtrags zum Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2016 (Drucksache 18/4048)

Sehr geehrter Herr Kollege Rother,

Hiermit übersende ich Ihnen die o.g. Änderungsanträge der Fraktion der CDU.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Tobias Koch
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Änderung des Entwurfs eines Gesetzes  über die Feststellung eines Nachtrags zum 
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 (Drs. 18/4048)

1. Es wird folgender § 4 eingefügt:

§ 4 Änderung des Haushaltsbegleitgesetzes 2016

Das Haushaltsbegleitgesetz 2016 wird wie folgt geändert:

1. Es wird ein neuer Artikel 14 eingefügt:

Artikel 14 
Änderung des Gesetzes zur Ausführung des

Krankenhausfinanzierungsgesetzes

Das Gesetz zur Ausführung des Krankenhausfinanzierungsgesetzes (AG-KHG) vom
12. Dezember 1986, zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Juli 2015 (GVOBl., S. 
206), wird wie folgt geändert:

§ 21 Absatz 1 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

„Abweichend von Satz 1 kann das Land gegenüber den Kreisen und kreisfreien 
Städten in Vorleistung treten und den nach Satz 1 zu zahlenden Betrag bis in das 
darauffolgende Haushaltsjahr stunden.“

2. Der bisherige Artikel 14 wird zu Artikel 15.

2. Der bisherige § 4 wird zu § 5.
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